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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 7. Febr. [17te Sitzung der Erſten Kammer.)

Präſident: Graf v. Rittberg. Eröffnung 10 Uhr. Am Mini
ſtertiſche: Simons, v. „Weſtphalen, Regierungs Kommiſſarius
v. d. Haaſe, ſpäter Miniſter v. Rabe.

Auf der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der Berathung der Ver
ordnung über Juſtizorganiſation. Der 4., die Anſtellung der
bisherigen Privatrichter im Staatsdienſt betreffend (von den ehemali
S Patrimonialrichtern ſind 78 als Staatsanwälte und 311 als

ichter im Staatsdienſt angeſtellt 23 ſind penſionirt) wird, ungeach
tet mehrere Mitglieder volle Entſchädigung für das bisher von den
ſelben bezogene Einkommen beantragen, angenommen. Für ein Amen
dement des Abgeordneten v. Katte zu Gunſten der lebenslänglich
angeſtellten Privatrichter, deren Anſtellung von der vorgeſetzten Be
hörde beſtätigt war und welche ihr Richteramt nicht als ein Neben-
Amt übernommen hatten, ſtimmten 57 gegen 55, und ſoll dieſes

s ein Zuſatz zu 4. zu redigiren ſein. 99. 5. 6. 7.,heſene ve eng de Subalternbeamten, welche Privatgerichten

ö i dienſte, werden unverändert angenommen; ebenre das Verhältniß der Städte in denje
nigen Provinzen, in denen bereits früher Königliche Gerichte an Stelle
der ſtädtiſchen getreten ſind, bis zu deſſen anderweiter Regulirung durch
die gegenwärtige Verordnung keine Veränderung erleiden ſoll. Ein
Antrag des Abgeordneten Goldtdammer dazu: „Die bisher be
ſtandene Verpflichtung der Städte zu den Laſten der Kriminalgerichts
barkeit ſoll bei der Regulirung der Steuerverfaſſung, insbeſondere der
Grundſteuer, aufgehoben werden“, wird angenommen und die Sitzung
um 3 Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr.

[19te Sitzung der Zweiten Kammer.] Präſident: Graf
Schwerin. Eröffnung: 12 Uhr 20 Minuten.

Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen verlieſt der Präſident
einen Antrag der Abg. v. Vincke und Genoſſen, dahin gehend „Die
Kammer wolle beſchließen, einen Ausſchuß von 28 Mitgliedern zur
Unterſuchung der Lage des Landes niederzuſetzen.“ (Senſation.) Der
Präſident erklärt, dieſen Antrag drucken laſſen zu wollen. Es erhebt
ſich demnächſt eine Debatte darüber, ob der Antrag einer beſondern
Kommiſſion oder den Abtheilungen überwieſen werden ſolle. Die
Kammer beſchließt die Uebergabe des Antrags an die Abtheilungen.
Einige Wahlprüfungen werden nach den Anträgen der betreffenden
Kommiſſionen erledigt. Während dieſer Zeit erſcheinen die Staats
miniſter v. Manteuffel und v. Rabe.) Es ſind nunmehr ſämmt
liche Wahlen geprüft und wird in einer der nächſten Sitzungen die
Vereidigung der neu gewählten Abgeordneten erfolgen. Hierauf wird
zum erſten Gegenſtande der Tagesordnung, zur nochmaligen Abſtim
mung über die Geſetzentwürfe, betreffend die Kammerwahlen in den
Fürſtenthümern Hohenzollern, übergegangen. Die Kammer ertheilt
dieſen Geſetzentwurfen wiederholt ihre Zuſtimmung. Der zweite Ge
genſtand iſt die nochmalige Abſtimmung über den Geſetzentwurf be
treffend die Miniſter Verantwortlichkeit, welcher ebenfalls angenom
men wird. (Es erſcheint der Staatsminiſter v. Raumer.)

Die Kammer ertheilt demnächſt ihre Zuſtimmung zu der bean
tragten Aufhebung der harten Beſtimmung im H. 4. des Reglements

für die Allgemeine Wittwenverpflegungsanſtalt vom 28. Decbr. 1775,
wegen Ausſchließung der Militairbedienten in Kriegszeiten. Der Ab
eordnete v. Viebahn und Genoſſen hatten beantragt, daß der Prä

ident und die Vicepräſidenten nach der erſten Wahl auf 4 Wochen
für die übrige Dauer der Legislaturperiode gewählt werden mögen,
welchem Antrage die Kammer nach dem Gutachten der Kommiſſion
ihre Zuſtimmung verſagt, dagegen wird angenommen, daß der Präſi
dent in zweiter Wahl für die übrige Dauer der Legislaturperiode ge
wählt werde. Der letzte Gegenſtand der Verhandlung war ein Be
richt der Petitionskommiſſion, in Folge deſſen eine große Anzahl
Petitionen von nicht allgemeinem Jntereſſe erledigt wird. Nur bei
einer Petition des Schriftſtellers C. O. Hoffmann findet ſich der Ab
geordnete v. Vincke veranlaßt, eine geſetzliche Regelung des Aus
weiſungsrechtes zur Sprache zu bringen. Er äußert dabei: „Demo
kratiſche und konſtitutionelle Geſinnungen geben keinen geſetzlichen
Grund zur Ausweiſung. Die europäiſchen Staaten unterſcheiden ſich
von den aſiatiſchen durch die Achtung vor der perſönlichen Freiheit,
und zur perſönlichen Freiheit gehöre das Recht, ſeinen Aufenthalt zit
wählen, wo man wolle. Das Miniſterium habe neulich erklaärt, es
ſolle mit der Revolution gebrochen werden die Revolution, komme
ſie von unten oder oben, charakteriſire ſich durch die Aufhebung jedes
Rechtszuſtandes. Das Miniſterium möge daher mit dem Bruche mit
der Revolution Ernſt machen.

Die Sitzung wurde um 2 Uhr 40 Minuten geſchloſſen. Nächſte
Sitzung Sonnabend 12 Uhr. Tagesordnung: Zweiter Bericht der
Petitions Kommiſſion. Bericht der Juſtiz Kommiſſion über die Todes
erklärung Verſchollener. Bericht der EentralBudgetskommiſſion über
die von der Kammer zu leiſtenden Zahlungen.

Berlin, d.7. Febr. Unmittelbar nach der geſtrigen Parade wurde
dem Erzherzog Leopold im Namen des Königs der ſchwarze Adlerorden
überreicht. Die Honneurs dabei machte der Flügeladjutant des Kö
nigs, Herr Major v. Boddien. Hierauf fand im Schloſſe ein großes
Galla Diner ſtatt, bei welchem außer dem Könige und der Köni in,
der Prinz v. Preußen, der Erzherzog Leopold, ſämmtliche Miniſter
(die einzigen anweſenden Civilperſonen), und mit Einſchluß der Kö
niglichen und Prinzlichen Hofſtaaten, 120 Perſonen anweſend waren.
Der Erzherzog Leopold hatte den Ehrenplatz zwiſchen dem Könige und
der Königin. Jhm gegenüber ſaß der Geſandte ſeines Kaiſers, Herr
v. Prokeſch. Dieſem zur Rechten unſer Miniſterpräſident, Herr von
Manteuffel, und ihm zur Linken der General v. Wrangel.
Den Mitgliedern der zweiten Kammer iſt der Bericht der Cen

tral Budget Kommiſſion, betreffend die zur Oeckung der Bedürfniſſe
der Kammer zu leiſtenden Zahlungen, eingehändigt worden. Es iſt
dieſe Angelegenheit bekanntlich durch ein Schreiben der Quäſtoren der
zweiten Kammer vom 9. Jan. e. angeregt worden, in welchem ſie
da der Etat für 1851 noch nicht feſtgeſtellt ſei, um Verhaltungsbe

fehle baten. Die Kammer übergab in der Sitzung vom 15. Januar
dieſe Anfrage der Central Budget Kommiſſion und dieſe beantragt
nunmehr die Faſſung eines Beſchluſſes dahin: daß der Präſident der
Kammer für ermächtigt zu halten, bis zur Feſtſtellung des diesfähri
gen Etats die Ausgaben zur Deckung der Bedürfniſſe der zweiten
Kammer nach dem vorjährigen Etat derſelben anzuweiſen.
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letzten Sitzungen der Central Kommiſſion für die
taatshaushalts Etats wurde der Etat für die Do

Als Kommiſſarien der Regierungen fun
rin die ar Präſident Thorna, Direktor im Miniſterium des
önigl. Hauſes, und der Geh. Ober Finanzrath Seyffert. Die Kom

miſſarien erklärten: die OomänenVerwalkung habe ſich überall nach
den Beſchlüſſen der vorjährigen Budget Kommiſſion gerichtet und na
mentlich in Bezug auf Domänenverpachtungen keinen PachtKontrakt
über die Dauer von 30 Jahren hinaus verlängert, auch, wo es thun
lich war, aus Aemtern, die ſich theilen ließen, mehrere Verpachtungen
gemacht. Der Weg der öffentlichen Licitation ſei nur in einem durch
beſondere Umſtände gerechtfertigten Falle zum Vortheil des Fis-
kus verlaſſen worden. Die Kommiſſion erklärte ſich hiermit vollkom
men zufrieden geſtellt und beſchloß: der Kammer, zur Vermeidung
künftiger Abweichung von dieſen Grundſätzen ſeitens der Verwaltung,
dieſelben nochmals als Beſchluß auszuſprechen zu empfehlen, woge
gen die Kommiſſarien nichts zu erinnern hatten. Zur Rechtfertigung
ihres Abweichens von einem anderen Beſchluſſe, wonach die Feſtungs
Revenüen von dem Etat der Domänen Verwaltung auf den des
Kriegsminiſteriums übergehen ſollten, hat die Regierung eine Denk
ſchrift entwerfen und überreichen laſſen. Die Kommiſſion hat be
ſchloſſen, dieſe Angelegenheit nicht wieder vor die Kammer zu bringen.
Dagegen hat ſie der Kammer empfohlen: die Erwartung auszuſpre
chen: daß die auf den Etat gebrachten Ausgaben für die gutsherrkiche
Polizeiverwaltung auf Domänengütern ſich nach Ausführung der
Agrargeſetze und der Gemeindeordnung erheblich vermindern werden.
Jm Ganzen wurde übrigens der Etat der Domänenverwaltung mit
5,791864 Thlr. Einnahmen und mit 1,003,034 Thlr. fortlaufender
und 3500 Thlr. einmaliger außerordentlicher Ausgaben für richtig
anerkannt.

Es iſt jetzt Ausſicht vorhanden, daß die am 1. März in Magde-
burg wieder zuſammentretende ElbSchifffahrts- Kommiſſion
endlich zu definitiven Feſtſetzungen gelangen werde. Wenigſtens hat
die Hannoverſche Regierung ihre Bereitwilligkeit angezeigt, auf die
preußiſchen Vorſchläge wegen der Regulirung der Elbzölle einzugehen.

Mittelſt Erklärung vom 9. Jan. iſt die Fürſtlich Schwarzburg
Sondershauſenſche Regierung nachträglich dem Vertrage vom 21. Oktbr.
v. J. wegen der Paßkarten Einrichtung beigetreten.

Mainz, d. 5. Febr. Heute früh iſt das erſte Bataillon des
königl. preuß. 40. Jnfanterieregiments von hier ausmarſchirt, begleitet
von den Feſtungsbehörden und einem glänzenden Generalſtabe, das
k. k. öſterreichiſche Muſikkorps an der Spitze. Das zum Erſatz be
ſtimmte zweite Bataillon des 39. Regiments wird noch im Laufe des
heutigen Tages erwartet. Jn vierzehn Tagen geht das erſte Batail
lon W 40. Regiments mit der Muſik und dem Stabe ebenfalls von
hier ab.

Frankfurt a. M., d. 5. Februar. Baron v. Sydow, der
frühere preußiſche Geſandte in Württemberg und der Schweiz, ver
weilt ſeit einigen Tagen hier. Sein Reiſeziel ſoll zwar zungchſt Ba
den Baden ſein, doch dürfte er bei jetzt veränderten Verhältniſſen
vielleicht in Kurzem auf den ſeit dem bekannten Zerwürfniß unbe
ſetzt gebliebenen Poſten in Stuttgart zurückkehren.

Kaſſel, d. 5. Februar. Die heutige „Kaſſeler Zeitung“ ent
hält in ihrem amtlichen Theile das folgende Ausſchreiben des Mini
ſteriums des Jnnern, vom 3. Februar 1851, die Wahl neuer Land
tagsabgeordneten betreffend

Nachdem in Beziehung auf die, in Gemäßheit des 2 der Verordnung
vom 1. September v. J., die Auflöſung der gegenwärtigen Ständeverſamm
lung betreffend nach H. 13 des Wahigefetzes vom 5. April 1849 ſpäteſtens
etzt wenn auf den 2. k. M. eine neue Standeverſammlnung einberufen zu
nnen möglich bleiben ſoll zu erlaſſende Aufforderung zur Vornahme neuer

Wahlen, ſeitens des Bundescivilkommiſſärs, Herrn F. M. L. Grafen v. Leinin
en Weſterburg Erlaucht, durch Schreiben vom 1. T. M. die beſtimmte Auf

Jn einer
Berathung des
mänen Verwaltung erörtert.

derung an die Regierung ergangen iſt, bei der dermaligen Lage des Kur
aates der Anordnung jenes Wahlverfahrens noch Anſtand zu geben ſo wird

es zur Nachachtung für jeden, den es angehet, hierdurch bekannt gemacht.
el, am 3. Februar 1851. Kurfürſtl. Miniſterium des Jnnern. Haſſen
u g.

München, d. 4. Febr. Ueber die Succeſſionsfrage in Grie
chenland ſind in der ketztern Zeit verſchiedenartige Gerüchte aufge
daucht; namentlich wurde Prinz Adalbert von Batern als Nachfolger
des Königs Otto bezeichnet. Dieſe Gerüchte ſind, wie wir aus guter
Zuelle zu verſichern im Stande ſind, alle aus der Luft gegriffen und
entbehren jedes Grundes. Auch die jüngſt von der Augsburger Abend
Zeitung mitgetheilte Nachricht Prinz Ludwig, Sohn des Prinzen Luit-
pold, werde in einigen Wochen in Begleitung des Königs Otto von
Griechenland nach Athen ſich begeben, um daſelbſt in der griechiſchen
Religion unterrichtet zu werden, entbehrt in letzterer Beziehung aller
Begründung.

Lübeck, d. 5. Febr. Unſere Stadt füllt ſich mehr und mehr
mit öſterreichiſchem Militair. Heute Vormittag rückten mehre

undert Mann Kaiſer Jäger ein und bezogen Quartiere. Die le
göre und doch kleidſame graue Uniform mit grünen Aufſchlägen ſteht
dieſen meiſtentheils kräftig gebauten, friſch ausſehenden Gebirgsſöhnen
gut zu Geſicht; auch gefallen ſie unſerm Volk mehr als die Lom

arden, da die größere Hälfte derſelben den gemüthlichen öſterreichi
ſchen Dialekt, wenn ſchon mit etwas ausländiſchem Accent, plau
dert. Es ſcheint wirklich keine Fabel zu ſein, daß die Sympathieen
für Schleswig Holſtein unter dieſem öſterreichiſchen Armeecorps ſehr
lebhaft ſind. Sieht man übrigens jetzt hier die pomphaften Paraden,

die vielen Offiziere in ihren oldſtrotzenden Uniformen hört man die
Märſche der rauſchenden Muſte, die bei keinem Exercitium fehlt, und

i

vergleicht mit dieſem Glanze, dieſem ſcheinbaren Glück die blaſſen,
vergrämten Geſichter der heimwärtsziehenden Krieger aus Schleswig
Holſtein, die häufig genug mit der abgetragenen Uniform kaum ihre
Blöße zu decken vermögen und faſt immer von dem hier im Stillen
fortwirkenden Comite Unterſtützung erbitten und erhalten, ſo möchte
Einem das Herz brechen vor Gram trotz der Herrſchaft des kaiſer
lichen Doppeladlers von der Bocca di Cattaro bis zur Kieler Föhrde!
Seit heute Morgen ſind die meiſten Wachen der Stadt von den
Oeſterreichern beſetzt, nur am Holſtenthore ſchultern Oeſterreicher ver
eint mit Hanſeaten.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 31. Januar. Ueber die Sendung des

Grafen Sponneck und die eigentliche Aufgabe deſſelben herrſcht
noch immer das tiefſte Geheimniß, und das Einzige, was von Un
terrichteten als gewiß verſichert wird, iſt, daß alle bisherigen Zei
tungsangaben, ſelbſt die ſonſt gewöhnlich gut unterrichtete N. Pr. Z.,
ſich nur auf unzuverläſſige Muthmaßungen beſchränken. Wahrſchein
lich wird er, wo möglich, ein Definitivum mit Deutſchland und kein
Proviſorium anzubahnen ſuchen. Daß die Regierung mit ſeinem bis
herigen Erfolge zufrieden iſt, wird beſtimmt verſichert und läßt ſich
auch das aus der entſchiedenen Sprache der officiöſen „Berlingſchen
Zeit. ſchließen. Die Wahl des Grafen von Sponneck wird von die
ſem Blatt durch die praktiſche Gewandtheit, die von der Clubpolitik
unberührte Perſönlichkeit des Miniſters, und ſeine nahe Betheiligung
an der jetzigen Organiſation in Schleswig motivirt.

Türkei,.
Von der bosniſchen Grenze, d. 30. Jan.

blicke herrſcht in ganz Bosnien Ruhe. Omer Paſcha hat verlangt,
daß die Jnſurgenten ihn in einer Adreſſe ihrer Loyalität verſichern und
die Waffen ſtrecken doch hat ſich die Bevölkerung der Kraina bis
jetzt nicht unterworfen. Wie es den Anſchein hat, bereitet ſich die
ganze Kraina zum Widerſtande vor und beabſichtigt, im kommenden
Frühjahre loszuſchlagen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. Februar zu verhandelnden Gegenſtände.
Antrag zur Genehmigung für eine anzuſtellende Klage.

2) Belegüng der öffentlichen Häuſer mit Einquartierung.
3) Bewilligung einer Dispoſttionsſumme

Wege auf dem Gottesacker.
H Erklärung auf ein Geſuch um Conceſſion zum Trödelhandel.
5) Bewilligung von 21 20 2 Mehrkoſten bei der Stra

ßenerleuchtung.
6) Armenkaſſen Rechnung. pro 1849.
7) Einige Anträge für nichtöffentliche Sitzung.

W

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Major v. Sellentin a. Magdeburg. Hr. Hauptmann
v. Holly u. Hr. Lieut. Huhndorf a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Lempe u.
Steltzner a. Leipzig Voigt a. Bremen, Stromeyer a. Hamburg. Hr. Lieut.
v. Beczwarzowski u. Hr. Gutebeſ. v. Prygborowski a. Poſen. Hr. Kammer
herr v. Brandt a. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Golbe a. Wien

Stadt Zürich: Hr. Rent. Hammer a. Berlin. Hr. Jnſp.
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Segnitz u. Holle a. Bremen, Colli a. Leipzig, Kitzi
toff a. Frankfurt.

Goldner Ring Hr. Hauptm. Hanſtein a. Magdeburg.
Erfurt. Hr. Pred. Gneiſt a. Wettin. Die Hrru. Kaufl. Schwab a. Markt
breit, Wiegand a. Magdeburg Greus a. Berlin, Tölken g. Mittenwalde.

Engliſcher Hof: Hr. Kaufm. Kirchner a. Berlin. Hr. Fabrik. Naumann
a. Wien.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Steinberg a. Jlversgehofen. Hr. Partik.
Baron v. Kolas a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Regall a. Magdeburg Kah
lenberg a. Berlin Löwe a. Bernburg Fort, Tippe u. Kreſſel a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Forſtmſtr. v. Gabelenz a. Neuſtadt. Hr. Schiffsherr
Lieberkühn a. Danzig. Hr. Amtm. Deißner a. Rohndorf. Die Hrru Kauft.
Dilsheim a, Frankfurt Bohrmann a. Berlin Dittfurt a. Leipzig.

Goldne Kugel: Hr. Fabrit. Bornmüller a. Suhl. Hr. Hekon. Buckow g.
Burg. Hr. Kaufm. Willeb a. Oberwick. Hr. Oberlehrer Schirmer a. Frank
furt. Hr. Dr. Köhler a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Brömme a. Müllerode,

Magdeburger Bahnhof Hr. Aſſeſſor Krüger g. Köln. Hr. Dr. Thate a.

Hr. Lieut. Leßner a.

Jm Augen

zur Jnſtandhaltung der

„JçJJJ„

Hentze a. Magde

Lübeck. Die Hrru. Kaufl. Bergmann a. Bremen, Bühler a. Burg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruc 336,65 Par. e. 23642 per e. 23671 Par. e. 336/29 ar e

Danſdrat 2505 Par d e er e. e e e
Relat. geuchtigk. 0,89 pCt. on d vt. 0,88 pCt.

Luftwärme 1,6 G. Rm. 3,8 G. Rm. 0,5 G Am 2,0 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt,



Fekannkmachungen.

Thüringiſche Eiſenbahn
Die Dividende auf die StammActien der Thüringiſchen Eiſen

Bekanntmachung-
Die bisher durch die Briefträger erfolgte Be

ſtellung der Geldbriefe an einzelne Correſpon
denten hört vom 12. d. Mts. ab auf.

Die Briefträger werden vom gedachten Tage
ab nur die Geldauslieferungs Scheine abgeben,
die Gelder aber werden ſämmtlich gegen die
unterſchriebenen und unterſiegelten Ausliefe
rungsScheine in der AusgabeExpedi-
tion verabfolgt. Das Beſtellgeld für den
Geldſchein ſeitens der Briefträger beträgt

Halle, den 7. Februar 1851.
Königl. Preuß. Poſt Amt.

Erbtheilungshalber wird folgendes vom
Schenkwirth Chriſtoph Stieler zu Reh
ſen hinterlaſſene Grundſtück, als: ein Wohn
haus nebſt Tanzſaal und Thorhaus, Scheune,
Stallung und Kegelhaus, Garten hinter dem
e einem Stück Acker auf den Schooten

ücken von 1 Morgen 50 [DR., einem Mor
en Acker an der preußiſchen Grenze, einemMeer en Wieſewachs im Krahenwinkel und einer

Wieſe an der preußiſchen Grenze, welches Alles

zuſammen nach Abrechnung der 14 10
betragenden Abgaben zu 2318 10 ge
richtlich abgeſchätzt worden iſt, zum öffentlichen
Verkauf an den Meiſtbietenden ausgeſtellt.

Es werden demnach die Kaufluſtigen mit
dem Bemerken, daß die nach Ablauf des Ter
mins etwa einkommenden Gebote nicht beach
r können, hierdurch geladen in dem
au

den 3. April d. J.
anberaumten Verkaufstermine, welcher von
früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr anſteht,
vor hieſiger Herzogl. Kreisgerichtscommiſſion zu
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hier
nächſt zu gewärtigen, daß dem beſitzfähigen
Meiſtbietenden, wenn deſſen Gebot Drei Vier
tel des Schätzungswerthes erreicht hat, mit
Vorbehalt landesherrlicher Genehmigung der
Zuſchlag ertheilt werden wird.

Zugleich werden diejenigen, welche der hie
ſigen Kreisgerichtscommiſſion nicht bekannte,
dingliche Anſprüche an dieſes Grundſtück zu
haben vermeinen, bei deren Verluſt aufgefor
dert, ſich ſpäteſtens binnen 4 Wochen damit

zu melden. JUrkundlich iſt dieſe Verkaufsanzeige unter
Gerichtshand und Siegel ausgefertigt und mit
telſt Anſchlags an Gerichtsſtelle und im Deſ
ſauer Staatsanzeiger, in der Magdeburgiſchen
Zeitung und im Halliſchen Courier bekannt

emacht worden.n den 26. Januar 1851.
erzogl. Anhalt. KreisgerichtsBerg Commiſſiton.

Schulz.

Verpachtung. Das Rittergut Voll
mershain, im H. S. Altenburg zwiſchen
Schmölln, Crimmitzſchau und Poſterſtein, in
guter Pflege gelegen, mit guten Gebäuden,
150 Altenburger Acker Felder (Raps und Wei
zenboden) Wieſen, Gärten, Teichen u. dergl.,
Brennerei, Brauereirecht, Ziegel- und Kalk-
brennerei ſoll vom 1. Mai d. J. ab anderweit
auf 6 9 Jahre verpachtet werden, dazu ſind
wenigſtens 42— 5000 eigenes Vermögen nach
zuweiſen erforderlich. Uebergeben werden 132
Berliner Scheffel Ausſaat Korn, 15 Scheffel
Weizen 1Schff. 8Mz. Rübſen, 50 Schff. Ger
ſte und 186 Schff. Hafer u. dergl., 4— 6 Pfer
de, 51 Stück Rindvieh, incl. Ochſen, 18 Schwei
ne, Schiff, Geſchirr u. dergl. Auskunft ertheilt
der Beſitzer deſſelben Herrmann in Zſcher
ben bei Halle, ſo wie der Advokat Hr. Son
nenkalb'in Ronneburg im Altenburgiſchen.

Ein unverheiratheter Gärtner, welcher ſich
über ſeine Fähigkeiten legitimiren kann, beſon

ders Baumzucht gründlich verſteht, auch die
Aufſicht über etwas Waldung und Jagd mit
zu übernehmen hat, wird unter beſcheidenen
Anſprüchen zum ſofortigen Antritt auf dem
Rittergute Mein eweh b. Naumburg geſucht.

bahn iſt, nach Ausſtattung des Reſerve-Fonds mit des Actien S
Kapitals (okr. 9. 10 der Statuten), von uns (9. 19 u. 55 derſelben)

für das abgelaufene Betriebsjahr 1850 auf
Drei Thaler für die Actie

feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben, ſo wie die Einlöſung der früherßfällig geweſenen, noch un

bezahlten DividendenScheine unſerer Stamm Actien und der Zins Koupons unſerer Priori
täts Obligationen erfolgt vom 1. März c. ab

a) in Erfurt bei unſerer Haupt-Kaſſe;
b) in den an unſerer Bahn liegenden Städten bei unſeren Einnahmen auf den Bahnhöfen,

nach vorher geſchehener Anmeldung und vom 1. bis 31. März d. J.;
c) in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpke;
d) in Leipzig bei der dortigen Bank;
e) in Frankfurt a/ M. bei den Herren de Neufville, Mertens Comp.

in Oeſſau bei Herrn J. H. Cohn des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden.
Erfurt, den 5. Februar 1851.

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Direction

Bekanntmachung.
Der Halleſche landwirthſchaftliche Verein ver

ſammelt ſich
Donnerstag d. 13. Febr. d. J. Vorm. 10 Uhr

in der Weintraube zu Giebichenſtein
und lade ich hierzu alle Mitglieder deſſelben,
ſo wie alle Landwirthe der Umgegend, wenn
ſie auch nicht Mitglieder des Vereines ſind, er
gebenſt ein.

Es wird in dieſer Verſammlung
1) ſeine verbeſſerte amerikaniſche Luftbutter

maſchine vorgezeigt werden
2) wird Herr Profeſſor Dr. Steinberg die

Güte haben, einen Vortrag über die tech
niſche Anwendung des Waſſerdampfes zu
halten und die jetzigen Dampfmaſchinen an
einem Modelle zu erläutern

3) werden die Fragen zur Erörterung kommen
a) welcher Unterſchied iſt zwiſchen der bun

ten und der geregelten Wechſelwirthſchaft,
und welche von beiden Feldwirthſchaften
verdient den Vorzug

iſt es für unſere Gegend vortheilhaft,
Ochſen anſtatt der Pferde zur Feldarbeit
zu halten

erſuche ich die Herren Mitglieder des Ver
eines ergebenſt, der Verſammlung ihre et
waigen neuen Erfahrungen über die Kartof

felkrankheit mitzutheilen.
Vielleicht erfreuet uns auch Herr Profeſſor
Sitöckhardt aus Tharand in dieſer Ver
ſammlung mit einer Vorleſung über Agricul-
tur-Chemie. Jn dieſem Falle würde die vor
ſtehende Tagesordnung eine entſprechende Mo
difikation erleiden.

Oppin, den 25. Januar 1851.
Der Director des Vereines.

(gez.) v. Beurmann.

Bekanntmachung.
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der

dem Mühlenmeiſter Hill mer allhier eigen
thümlich gehörigen Bock Windmühle mit vier
Gängen, welche ſich in beſter Nahrung befin
det, nebſt deſſen in der Mühlgaſſe belegenen
Wohnhauſes und des in der Borngaſſe belege
nen Gartens habe ich Termin

auf Sonntag den 16. Febr. d. J.
Vormittags 11 Uhr im Gaſthaus zur „Sonne“
anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden, daß die Hälfte Kauf
geld auf den Grundſtücken hypothekariſch ſtehen
bleiben kann und die Grundſtücke einzeln ver
kauft werden ſollen.

Wettin, d. 25. Jan. 1851.
Der Agent Krahmer.

Holz Verkauf.
Mittwoch den 12. Februar c. Vormittags

10 Uhr ſoll bei Unterzeichnetem eine Partie
Holz, größtentheils Nutzholz, Eſchen, Rüſtern
und vorzüglich große Ellern, meiſtbietend ver
kauft werden.

Wallwitz, den 6. Februar 1851.
L. Barth.

Berkauf
von Pferden, Wagen und Geſchirr
Ein Paar egale hellbraune Wagenpferde,

die auch zum Reiten ſehr brauchbar ſind,
Stuten, 8 Jahre alt und 5 Fuß 2 Zoll groß,

einen neuen halbverdeckten Kutſchwagen,
einen alten desgl., Reit und Kutſchgeſchirr
und Stallutenſilien will ich wegen meiner Ver
ſetzung auf

Dienstag den 25. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Voigtel'ſchen Gaſthofe Zur golde
nen Krone hierſelbſt meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkaufen, und lade Kaufliebhaber dazu
ergebenſt ein.

Hettſtedt, den 6. Februar 1851.
Strien, Oekon.-Comm.

Verkauf von Schlacht Vieh. Ge
mäſtete „Ochſen, Kühe und Hammel ſind zu
jeder Zeit zu verkaufen auf dem Amt Helbra
bei Eisleben.

Jn 2. Auflage iſt erſchienen und in jBuchhandlung zu en Halle er
Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh. (Pfeffer):

Die Skrophel oder üheit verheerender als v n
Für gebildete Nichtärzte, von Dr. A. Lö
wenſtein, Arzt der Luiſen Kinderheilan
ſtalt in Berlin (Alexanderſtr. Nr. 45). Preis
15

Der Laie muß es wiſſen heißt es inVorrede, „daß gerade die zerſtörendſten s

qualvollſten Uebel, wie Schwindſucht, Ab-
zehrung, viele Nerven- und Unterleibs-
leiden auf dem Boden der Skrophelſucht wur
zeln, um zu erkennen, wie nothwendig es ſei,
den Keim zu zerſtören u. ſ. w.

Carl Heymann in Berlin,
Heilige Geiſtſtraße Nr. 7.

Eine freundliche Familienwohnung vo

1 7 n 3Stuben mit Zubehör, in lebhafter Straße weiſt

nach J. G. Fiedler, Nr. 209.

Ein Handlungsdiener und ein Le rling wirdin eine lebhafte Materialhandlung an Na

heres durch J. G. Fiedker in Halle a.

10,000, 5000, 1500, 500 und 300 7 ſind
auf gute erſte ländliche Hypothek auszuleihen
durch J. G. Fiedler in Hallke, Nr. 209.

Jn der Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh.(Pfeffer) in Halle iſt e eben

Gedrängte Ueberſicht der Geogra
phie und Geſchichte des Preuß.
Staates. Von J. F. A. Gieſe mann.
8. Geh. Preis 1 (100 Exempl. 2

Verlag von G. Reichardt in Eisleben.

l
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Für ein hieſiges Material Geſchäft wird ein
Sohn rechtlicher Eltern zu Oſtern als Lehrling
geſücht. Adreſſen bittet man franco in der Ex
pedition dieſes Blattes unter A. H. abzugeben.

Buntgeſtreifte und karrirte
Fußdecken,

à 3 und 4 die Berl. Elle, erhielt
Friedrich Arnold am Markt.

Sophateppiche und Wachsteppiche
in großer Auswahl bei

Friedrich Arnold am Markt.

Friſche Auſtern,
pr. 100 St. 2 empfiehlt ſtets friſch

Vier Stück fette Schweine nVerkauf in der großen epBrauhausgaſſe Nr. 485

eFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Nachmittag erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau, geb. teckner,
von einem geſunden Mädchen zeigt Freunden
und Bekannten ergebenſt an

Otto Simon.Halle, den 8. Februar 1851.

20 Schock ſtarke pflanzbare Pflaumenbäume
und alle andere veredelte Obſtſorten ſtehen zum
Verkauf beim Gärtner Zander im Waiſen
garten.

Eine ſehr frequente Schenkwirthſchaft, die
einzige in einem großen Dorfe in der Nähe
von Halle gelegen, ſteht unter ſehr annehm

v ybaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres Friedr. Küähl. 2 jbei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 283. Mech e e eeinflaſchen rauft einer Zegerſene ſrr eeer iGutes Heu und Grummet verkauft die Friedr. Kühl, Lpz. Str. Nr. 284. mich noch viel zu früh an wer
Pfarre zu üllerdorf. ne geliebte gute Gattin im 62. Jahre ihre Le

Ein ſtarkes Arbeitspferd, unter dreien
die Wahl, und einen 2jährigen Hauer ver
kauft Schladebach in Weſtewitz.

Magdeburger Bahnhof.
Sonntag den 9. Februar Geſellſchaftstag

und Tanzmuſik. Anfang 4 Uhr.
Vereinigtes Stadtmuſikchor.

benstage. Jhren Tod holte ſie ſich beim Aus
bruch des Feuers im Nachbarhauſe um noch
etwas zu retten, wagte ſie ſich in die Gluth,
dieſelbe ergriff ihre Kleider und nur mit Mühe
wurde ſie dem augenblicklichen Tode entriſſen.
Von Vielen gekannt und geſchätzt, ſo wie ſie
es verdiente, lebte ſie anſpruchslos bis an ihr
Ende, ertrug Prüfungen mit ſanfter Erge
bung, wenn auch nicht ohne Thränen, und

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Steinkopf in Zörbig.

Bürgergarten.
Sonntag von

Concert von den
ler.

Fond Geld Cours.
Berlin, den 7. Februar.

m

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Aetien.

übte im Stillen das
bekannt ihr Ehegatte Friedrich Richter

Gute! Solches macht

in Gleſien.
n

Gekreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Magdeburg den 7. Februar.
(Nach Wispeln.)Fkamm Weizen 37 44Brief. Geld. Aetien. Zf. 3f. GSerſte 2e5 27Preuß. wagen t B. A. L. A. B. t 97 bz. Berl. Hambg. e 101 G. Roggen 33 Hafer 19 22

Anleihe 5 106 o do. Hamb. 4 89 B. G. do. II. Serie 4 4oo G. KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21
d h. 50 a 100 o de u z bj r c 2 ar Je Berlin, den 7. Februar.S. n Magd. Hlbſt. 1 130 B. do. do. Lt. D. 5 1013 6. Weizen nach Qualität 47—51n n be Leere e. Stemnerf 8 o Roggen loco 42-31Secherei Fram e S Be 4 65 bz. u. G Magd er 1 Pr. Frühj. 32 Br., 32 G.

Scheine i88 1272,, Chin Mind. 31, 98 b Halle Thür. 99 B. d r

e a e e e t ede T leine 23——25Sie e u e e e e meeSvasag z r e e o on t. Pr. 4 81 bz. 48pfd. pr. Frühj. 21 Br.rin n d do. Zwgbahn 425 S. Düſſ.Elberf 4 91 B. S50pfd. 22 Br.e be von ſh. e e un u un e Ruth le e er et re
1 a 45,, 9 s G.n e Wert rn de mrett 5 lob! a Fe n nn Se 107 6.d Rfander 35 S S Se gree B. e ger Febr. März 10, Br. 10 G.per nd Kr-Oberſchl. 4. 747, bz. Magd. Witt. 99t, bz. u. B. et 10 à 10 Fbz., 10 Br., 6.Oſtpreuß. Pfan z 93 Berg.-Märk. 4 36 à 7 bz u. B Ob ſchl 4 S m April Mai svriefe 5 96 96 Star Poſ. 317 2 b t Kre Dkerſcht 1 87 G Mai Juni 10 Br., 10 G.Koee und e hrt Eiid. z ofelOderb. 5 Sept. Oct. 10 Br. 10 2 G.de a o Wach. Oſd. 8581 n SteelVohw. 5 972, 8 eal S a S Briee Neiſſe ne do. II. Serie 5 dere n e Br. unSee e od. Winl 4 54 bz. Brsl. -Freib. 1 n r 12

e el e nt Scheine 97 96 Ausl. Act. Ausländi Palmöl 11 iFr.W. Nob.) 4 375, à bz. ſche Stamm Spiritus loco ohne Faß 15 verk.Friedrichedor 187 18 do. Priorit. 5 95 B. Actien. a. Feot. 14, Br., 14, G.Andere Goldm. 8 n R rn W März April 15, Vr., 15 j. u. G.à 5 J etien. „Bernb. April Mai 15 15 b. 157, Vr.,Disconto e e WBerl. Anhalt 4 96 G. Mklb. Thlr. fre. 28 bz. 1594 à G.
n 187 Br., bz. Je eipzig, den 7. Februar. Juni Juli 16 b., 16 Br. G.e e. e e 8 kertheglen An Juli Auguſt 1 Br., ielourſe nge iere. ngeim 14 Zuße. boten Geſucht Ackien exel. Zinfen. boten Geſucht Waſſerſtand der Saale bei Halle.

Pr. Frobor T 7 auf 7165 Leipz. Stadt- Obligationen T 7 am 7. Febr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 3.
d. ausl. en 5 nach ge 3 t Dhndbr. à 3 P v. 500 22 am W aſſeeſtand de Ehe be rn 6 Fußringerem Ausmünzfuße auf 100 3 von u. S aſſerſtand der e bei Ma deburg.Holl. Due. à r auf 100 5 à 4 h von 500 S tor den 7. Februar am alten Pegel 19 n o.Kaiſerl. do do. auf 1001 5 on 100 u. 2 am neuen lBresl. de I 65 A. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 88 Pegel 5 Fuß 6 Zoll.e Du 65 As auf 33 u Se r d 75 e S 10 Magdeburg, den 7. Februar

dem 10 u. 20 Kr. 3 100 D S Spz. Hresd.Eiſenb. H.Obl. à 3 108 f. Brief Geld
Staatspa iere. Chemn. R.Eiſenb.Anl. à 10 9 c 95 Preuß. freiwillige Anleihe anKöniglich ſächſiſch la ke. Papiere à Kön. h à 3 StaatsſchuldScheine 3
S. von 1600 u. 800 n iso fl. Verein. Dampfſchifff. Stamm Aetien 18e do von so Conv. à 59, (lauf. Zinſen e do. de rior.ectien s 90à 455 do. 500 u 2607 e 93 à 4 à 163 9 im S Magdeburg Leipziger StammActien 4 209 b

do. do. von 500 u. e los 439 S S do. do. PrioritätsActien a uhie ad Landrenanbriefe à e de Werte en e e eeſhe o ttee el e eh e pr. ev e e 75 2 n W Lpz. Dresd Eiſenbahn Act. à o o wonſterdam g Sicht ne
päter à 3 v. pr. wem onat rKönigl. pr. Steuer Credit Kaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 100 22 Hamburg kurze Sicht 151 s

Sie im 20ft. F. v. 1000 u. 500 84 EöbauZittau do. vo 268 235 2 b z 150 150

ner S. 7 ipz. r. r r Se de à 3 im 95 e 1 160 e e W er S u14 von 1000 u. 500 t hemn. Rieſ. E. A. 3. 3. reuß. Friedrichs'dor 55 akleinere S zinslos r. 1001 S Ausländiſch Gold à 5 Thlr. osth 108

h

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

J
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